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In der Lebensmittelindustrie entstehen Rückstände infolge der Produktionsprozesse, fehler-

hafter Chargen und Überproduktionen. Diese Rückstände müssen verwendet werden. Vor 

allem die Vergärung von flüssigen und hochenergetischen Produktionsresten wie Milch und 

Milchprodukten ist in einer Biogasanlage sinnvoll möglich (MEMBREZ et al., 2007; SCHIND-

LER, 1986). Häufig ist die Vergärung von Monosubstraten schwierig (FRISTER, 2007; 

ONADERA, 2007). Die Charakterisierung der Substrateigenschaften kann im ersten Schritt 

dazu beitragen, die Möglichkeit der Erzeugung von Biogas aus diesen Substraten abzuschät-

zen. 

In umfangreichen Untersuchungen wurden die Möglichkeiten der anaeroben Vergärung von 

Restmilch und Milchprodukten und die Durchführbarkeit der Vergärung von Milch als Co-

Substrat dargestellt. Zudem wurde eine Co-Vergärung gemeinsam mit Klärschlamm der 

hauseigenen Kläranlage einer Molkerei realisiert. Die unterschiedliche Zusammensetzung der 

Input-Substrate war eine besondere Herausforderung bei der Ermittlung der Leistungsfähig-

keit des anaeroben Prozesses. Zudem beeinflusst die Zusammensetzung des Substrates das 

Biogaspotenzial, die Prozessstabilität und die Abbaugeschwindigkeit. 

Die ersten Untersuchungen ergaben folgende Ergebnisse: 

 bei einer hydraulischen Aufenthaltszeit (HRT) von 25 Tagen betrug die Abbaurate der 

organischen Substanz durchschnittlich 55 %; die CSB-Abbaurate betrug etwa 65 %.  

 Die Biogas-Ausbeute betrug etwa 610 LN Gas / g oTRin. 

 bei einer hydraulischen Aufenthaltszeit von 20 Tagen betrug die Abbaurate der orga-

nischen Substanz durchschnittlich 46 %; die CSB-Abbaurate betrug etwa 50 %.  

 Die Biogas-Ausbeute betrug etwa 510 LN Gas / g oTRin. 

Die pH-Werte lagen bei beiden Prozessen in einem optimalen Bereich bei  pH=7,1 (HRT= 

20 d) und pH=7,7 (HRT=25 d). Die Vergärung von Restmilch und Klärschlamm konnte 

stabil bei beiden hydraulischen Verweilzeiten im Labormaßstab dargestellt werden. Die 

Übertragung auf großtechnische Bedingungen ist möglich. Einzelne Verfahrensrand-

bedingungen in der Großanlage wie Inputregime, Druck und Hydraulikbedingungen weichen 

von den Bedingungen im Labormaßstab ab. Nach BRUNN et al. (2009) ist eine Übertragung 

der Daten auf großtechnische Bedingungen möglich. Durch die im Labormaßstab eingesetz-

ten reellen Substrate konnte der Prozess praxisnah simuliert werden, so dass Unterschiede 

im großtechnischen Betrieb durch eine Änderung der Substratzusammensetzungen nicht 

erwartet werden. 

Weitere Untersuchungen beschäftigten sich mit der Erhöhung der Abbauraten in Abhängig-

keit von Vorbehandlungstechnologien. Verschiedene Aggregate wie Hochdruck-

Homogenisierung, Disperser und Ultraschall-Vorbehandlung wurden getestet. Alle Vorbe-

handlungsmaßnahmen waren hinsichtlich einer Erhöhung der Biogasproduktion erfolgreich. 
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